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Politiſche Ueberſicht
Die Auslieferung des in Paris als angebliches Mitglied

der iriſchen Revolutionspartei verhafteten Byrne wird
jedenfalls nicht erfolgen Die erwarteten Dokumente welche
das Alibi deſſelben am Tage des Mordes Lord Cavendiſh s
nachweiſen ſollen ſind in Paris eingetroffen Da ſie ziemlich
umfangreich ſind und erſt überſetzt werden müſſen dürfte die
Entſcheidung über die Auslieferung Byrne s noch einige Tage
verzögert werden Jm franzöſiſchen Senate wurde am
Donnerstag Lalanne von der Linken der Deputirtenkammer
zum a rer Senator gewählt Hierauf wurde der
erſte Artikel der Aſſoziationsvorlage berathen derſelbe
beſagt daß alle Vereine welche zum Zweck haben ſich
mit religiöſen literariſchen wiſſenſchaftlichen oder ähn
lichen anderen Gegenſtänden zu beſchäftigen unter ge
wiſſen Bedingungen geſchloſſene ſein können Der Mini
ſter des Jnnern aldeck Rouſſeau ſprach fich gegen
den Artikel aus da die Regierung demnächſt einen Ge
ſetzentwurf über die Aſſoziationen vorlegen müſſe Simon
beſchuldigt das Kabinet do es in dem von ihm an tenGeſetzentwurfe denen die zum religiöſen Theile der Geſellſchaft

gehörten die Freiheit entziehen wolle und fordert den Senat
im Namen der Freiheit auf dem erſten Artikel zuzuſtimmen
Der Artikel wird mit 169 gegen 122 Stimmen abgelehnt
Aus Géryville wird vom 7 d gemelder das Expeditions
corps im äußerſten Süden von Algier habe ſeine Vorberei
tungen beendet die erſte Kolonne unter a des Generals
Thomaſſin werde nach el Abiod Sidi Scheik abgehen wo ſie
mit der unter Befehl Négriers von Ainſefra abgegangenen
Kolonne zuſammentreffen werde

Die Verhandlung über das Mittelſchulgeſetz im
ungariſchen Abgeordnetenhauſe ſcheint nicht zu Ende
kommen zu ſollen dieſelbe wurde auch am Donnerstag wieder
fortgeſetzt Helfy Unabhängigkeitspartei erkennt das außer
ordentliche Verdienſt der ungariſchen Proteſtanten an lehnt aber
den Geſetzentwurf aus pädagogiſchen politiſchen und Nationalitäts
rückſichten ab und ſchließt ſich dem Separatvotum an Es ſei
die Pflicht des Miniſters die Staatsſprache ohne jedes Geſetz
in ſämmtlichen Schulen des Landes einzuführen Der Miniſter
präſident möge auf diplomatiſchem Wege einſchreiten damit der
Berliner Schulverein mit der Agitation gegen einen mit
Deutſchland verbündeten Staat durch welche auch Deutſchland
kompromittirt werde aufhöre Berzeviczy Liberaler er
klärte daß den auf dem Unterrichtsgebiete der Geſellſchaft
fühlbar gewordenen Mängeln nur durch ſtrenge ſtaatliche
Kontrole und durch Maturitätsprüfungen abzuhelfen ſei Wasdie angeblichen Vorwürfe der Sachſen betreffe ſo möchten ſich

dieſelben nicht wundern wenn die ungariſche Nation ſie unge
rechter Angriffe beſchuldige eine ſächſiſche Frage beſtehe inſofern
die Ungarn mit vollem Rechte von den Sachſen erwarten
könnten daß letztere künftighin den gerechten Anforderungen des
ungariſchen Staates entſprechen würden Nach einer perſön
lichen Bemerkung en erklärte Kaiſer Sachſe daß er die
Vorlage beſonders deshalb ablehne weil dieſelbe die Autonomie
der ſiebenbürgiſchen proteſtantiſchen Kirche verletze Er ver
wahrt ſich gegen die Behauptung als opponire er aus Anti
W gegen den ungariſchen Staat und die ungariſche Nation

fortſetzung der Debatte am Freitag
Am verfloſſenen Sonnabend entwickelte ſich im ſpaniſchen

Senate eine Debatte über das Projekt einer Pyrenäen
bahn welche von den arragoniſchen und kataloniſchen De
putirten befürwortet wird Die Trace ſoll entlang des

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Der Baron ſchwieg einen Moment dann ſagte er mit ge
dämpfter Stimme

Das Leiden iſt wie ſich herausgeſtellt nicht ſo leicht zu
nehmen es er ſtockte wieder

Das ariſtokratiſche Antlitz des Vicomte wurde einen Augen
blick ebenſo weiß wie die Spitzen ſeines Jabots
Gcheyrf Ravul ſchrieb mir ja ſelbſt es habe durchaus keine

efahr
Von welchem Datum iſt dieſer Brief
Er iſt etwa vor drei Wochen geſchrieben
Der Zuſtand des Kranken hat ſich inzwiſchen geändert

ier Triſtan entfaltete eins der Papiere die er in der
and hielt iſt ein Brief ſeines Arztes an welchen ich
eimlich ſchrieb da mir die letzten Berichte meines Freundes
eunruhigend klangen Wollen Sie ſich die Mühe nehmen

dieſen Brief zu leſen
Es war ein kurzer ſachgemäßer Bericht Der Arzt ſchilderte

den Zuſtand ſeines Patienten als bedenklich und hob namentlich
eine ungemeine Nervenüberreizung hervor die den Kranken
e und aufrege und aller beruhigenden Heilmittel ſpotte

es ſei e daß den Grafen deſſen Lebensgeſchichte ihm
ganz unbekannt ſei ein Gedanke oder eine Befürchtung unaus
geſetzt verfolge die ihn in dieſen Zuſtand permanenten Fiebers
verſetze es ſchien dem Arzt eine folternde Ungewißheit zuſein der Patient plage ihn unaufhörlich mit Fragen ob

er nicht bald hergeſtellt ſei ſeine Thätigkeit nicht bald wieder
aufnehmen könne jede ausweichende Antwort ſcheine ihn zu

rigen und doch könne er ihm die Wahrheit keinesfalls
agen daß an ein Aufnehmen der a bei einem ſo

ausgeſprochenen Lungenleiden und einer ſo weit vorgeſchrittenen
Zerrüttung des Nervenſyſtems überhaupt nie mehr zu denken
i Am Schluß des Briefes bat der Arzt den vertrauten

reund ſeines Patienten alles aufzubieten um dieſe aufreibende
ngew keeit die dem Kranken unſäglich ſchade zu beenden und

ſeine Verhältniſſe derartig zu ordnen daß wenigſtens ſein
Gemüth ruhig werden könne
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NogueraPallareza eines Nebenfluſſes des in den Ebro fallenden
Segre nordwärts laufen um ſich durch das Pyrenäenthal von
Aran mittels der Zweigbahn von Bagnères an die franzoſiſche
Hauptlinie ToulouſeBayonne anzuſchließen Der Kriegs
miniſter Campos erklärte ſich als Kabinetsmitglied wie als
Patriot in energiſcher Weiſe gegen das Projekt deſſen Ausführung eine gefähruche Breſche in die Pyrenäengrenze lege

Jn e atania in Unteritalien haben die Gemither ſich wieder

beruhigt das Miniſterium gab beruhigende Verſicherungen in
betreff der Eiſenbahntarife für den Schwefeltrans
port welche bekanntlich die en Unruhen veranlaßt hatten
die Bürger kehrten wieder zu ihrer gewohnten Beſchäftigung
und die zur Pazifikation verwendeten Truppen in ihre Garni
ſonen zurück

Wie merkwürdig es häufig bei den Gehaltszahlungen in der
Türkei zugeht zeigt ein Erlaß des Sultans welcher
anordnet daß den Beamten in Mekka und Meding die ſeit
zwei Jahren gemachten zehnprozentigen Gehaltsabzüge zurück
erſtattet werden ſollen Ein beſonderer Abgeſandter überbringt
ihnen auch die zehnmonatlichen Gehaltsrückſtände Es ver
lautet daß Said Paſcha der frühere Miniſter des Aus
wärtigen zum Botſchafter in Berlin ernannt werden wird

Das Reuterſche Bureau meldet aus Tamatave an der
Oſtküſte von Madagaskar vom 23 v das fran
u Kanorenbot Vaudreuil iſt hier angekommen 4 andere

anzöſiſche Kriegsſchiffe befinden ſich an der Nordweſtküſte von
Madagaskar unter der Bevölkerung herrſcht große Erregung
Man trifft Vorbereitungen um den Franzoſen Widerſtand zu
leiſten Ein engliſches Kriegsſchiff iſt bis jetzt noch nicht hier
eingetroffen

Deutſches Reich
Berlin 8 März Se Majeſtät der Kaiſer ließ ſich heute

vormittag von den Hofmarſchällen Vorträge halten und nahm ſodann
die Meldungen mehrerer höherer Offiziere entgegen Mittags
arbeitete der Kaiſer mit dem Generallieutenant v Albedyll und
empfing ſpäter den e zu Thurn und Taxis und demnächſt
den General der Jnfanterie v Kameke Jhre Majeſtät die
Kaiſerin beſuchte geſtern die AuguſtaStiftung in Charlotteu
burg und heute das AuguſtaHospital Der Kronprinz er
theilte geſtern den Herren Karl und Hermann Güttler aus
Schleſien eine Audienz und empfing den General r Kameke
Die kronprinzlichen Herrſchaften beſuchten dann mit dem Prinzen
von Wales das Polhtechnikum in Charlottenburg und wohnten
am Abend mit ihrem Gaſt der Vorſtellung im Cirkus Renz bei
von wo aus der Kronprinz und die Kronprinzeſſin dann nach 9 Uhr
den Prinzen von Wales bei ſeiner Abreiſe von Berlin nach dem
Centralbahnhof geleiteten Nachmittags hatte dem Prinzen von
Wales zu Ehren bei den kronprinzlichen Herrſchaften Familientafel
ſtattgefunden zu welcher auch der Kaiſer erſchienen war
Die Mitglieder des Provinzial Landtages der Provinz Branden
burg hatten ſich wie ſchon gemeldet am Mittwoch nachmittag zu
einem gemeinſamen Diner im Hotel Kaiſerhof verſammelt das
Prinz Wilhelm mit ſeiner Gegenwart beehrte Nach Vorſtellung
einzelner Mitglieder mit denen ſich der Prinz huldvoll unterhielt
begab ſich der Prinz in den großen Speiſeſaal um in der Mitte
der in Hufeiſenform für 100 Gäſte gedeckten Tafel Platz zu neh
men Die Wand hinter dem Sitze des Prinzen zeigte eine Fülle
herrlicher Palmen Cypreſſen und blühender Sträucher in deren
Mitte die Büſte des Kaiſers ſichtbar war Nicht unerwähnt darf
bei der Dekoration ein aus weißen Blüthen gefertigtes kiſſen
artiges l bleiben auf deſſen Mitte der rothe
kurbrandenburgiſche Adler ſichtbar war und das die Tafel vor dem
Platze des Prinzen Wilhelm zierte Demſelben zur Rechten ſaßen
als nächſte Tiſchnachbarn Graf ArnimBoitzenburg und der kom
mandirende General des 3 Armeecorps v Pape zur Linken der

Triſtan ließ dem Vicomte Zeit den Jnhalt dieſes Briefes
in ſich zu verarbeiten er ſah ihn nicht an ſondern heftete
einen Blick zur Erde Als er endlich doch die Augen erhob
4 er daß die frauenhaft zarte Hand die das Papier hielt
eiſe zitterte

Herr Vicomte, begann er und in ſeinem Herzen regte ſich
die Hoffnung vielleicht doch mit einem Schlage die anſcheinend
ſo großen Hinderniſſe zu beſeitigen den väterlichen Starrſinn
und Eigendünkel zu beſiegen Herr Vicomte Rayul ſelbſt hat
keine von ſeinem thatſächlichen Zuſtande ſeine Briefe
an Sie an mich ſelbſt beweiſen dies ſonnenklar Wie alle
derartigen Kranken zweifelt er keinen Augenblick an ſeiner Wie
derherſtellung hofft ganz zuverſichtlich auf Geneſung und hält
nur den Zeitpunkt derſelben für weit hinausgerückt was ihn in
dieſe quälende Sorge um die Zukunft verſetzt und ſein Leidenvermehrt und beſchleunigt Jch weiß und nach allem

was ich Jhnen mitgetheilt wiſſen auch Sie es was ihm
am beſten Ruhe und Frieden wiedergeben ihn den Seinen am
längſten erhalten könnte und das Mittel hierzu liegt einzig in
Jhren Händen Der Gedanke krank und hilflos dazuliegen
r lange Zeit feiner Familie die lediglich auf den Gatten und

ater angewieſen iſt den Verſorger zu entziehen den natür
lichſten Beſchützer ſeiner Lieben Sie ſelbſt Herr Vicomte
nach wie vor unverſöhnlich und grollend zu wiſſen das Alles
martert den armen körperlich und geiſtig kranken Raoul un
ſäglich Ein Wort nur von Jhnen ein gütiges väterliches
Wort Die Gattin Jhres Sohnes ahnt nicht daß Anlaß
zu ernſter Beſorgniß vorhanden ſei ſie

Kennen Sie ſie unterbrach ihn der Graf deſſen Brauen
ſich Zuetzt finſter gefaltet

Jch erfreue mich dieſer Ehre erwiderte Triſtan ernſt und
würdevoll Und wahrlich es würde Sie mancher hochgeſtellte
Mann um eine ſolche Schwiegertochter beneiden Herr Vicomte
Jch habe ihr Bild bei mir würden Sie

er alte Herr hatte ſich P erhoben jetzt ſtieß er in
ſichtbarer Erregung die Worte horvor

Um keinen Preis mein Herr Glauben Sie man wirft mit
einer ärztlichen Diagnoſe einer rührenden Krankengeſchichte und
ein paar gefühlvollen Phraſey das ganze Gebäude jahrelang
treu gehüteker Ueberzeugungen nieder den ganzen Familienſtolz

Halle a d Saale Sonnabend den 10 März 21883
Miniſter v Puttkamer und der Vorſitzende des ProvinzialAus
ſchuſſes Major a D v Rochow während der Oberpräſident der
Provinz Brandenburg Staatsminiſter Dr Achenbach umgeben
von dem LandesDirektor v Levetzow dem Ober Bürgermeiſter
von Frankfurt a O v Kemnitz dem Hofmarſchall v Liebenau
und dem Standesherrn Grafen Brühl den Platz dem Prinzen
gegenüber eingenommen hatte Der Prinz führte mit den Herren
ſeiner nächſten Umgebung eine lebhafte Converſation und zeichnete
beſonders den Miniſter von Puttkamer den Oberpräſidenten
Dr Achenbach und den Grafen Arnim aus welch letzterer den
erſten Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte Nach einem vom
Major a D von Rochow ausgebrachten Hoch auf den Prinzen
Wilhelm erhob ſich letzterer zu folgender Anſprache Meine
Herren Jch ſpreche Jhnen hiermit meinen herzlichſten Dank aus
für die freundlichen Geſinnungen die Sie mir entgegengebracht
haben ich freue mich die Gelegenheit zu ergreifen um Jhnen zu
ſagen wie ſehr Se Maj der Kaiſer es gewünſcht hat daß ich
gerade in Jhrer Mitte arbeite die Provinz Brandenburg iſt mit
unſerem Hauſe ſtets eng verwachſen geweſen ſowohl in guten wie
in ſchlechten Tagen und ich bin der feſten Ueberzeugung
mag da kommen was da wolle die Provinz ſtets denſelben Gei
bewahren wird d dieſer Geſinnung fordere ich Sie auf mit
mir auf das Wohl der Provinz Brandenburg zu trinken Die
Provinz Brandenburg lebe hoch hoch hoch Die mit kräf
tiger und klangvoller Stimme geſprochenen Worte fanden leben
digen Widerhall in den Herzen ſämmtlicher Hörer der in be
geiſterten Rufen den weiten Raum durchbrauſte Gegen 7 Uhr
hob der Prinz die Tafel auf und begab ſich geleitet vom Grafen
Arnim in die Empfangsſalons zurück wo der Kaffee ſervirt wurde
Das Befinden der Prinzeſſin Wilhelm iſt nach einer ziemlich
ruhig verbrachten Nacht heute bedeutend günſtiger doch iſt die
ſelbe immer noch an das Zimmer gefeſſelt Nach einem Teleramm aus Konſtantinopel wird Hrn Aer Karl von

almyra über Smyrna und Kreta nach Athen gehen von wo
die Rückkehr über Trieſt erfolgen ſoll Der Unterſtaatsſekretär
im Reichsamt des Jnnern Herr Eck iſt erkrankt und hat auf
ärztliche Anordnung ſeine amtliche Thätigkeit für längere Zeit
unterbrechen müſſen Herr Eck begiebt ſich zur Kur nach Baden
Baden Eine große Soiree fand geſtern beim chineſiſchen
Geſandten ſtatt Etwa 600 Einladungen waren ergangen
der Geſellſchaft bemerkte man die Fran Bismarck die Staats
miniſter Graf v Hatzfeldt Scholz Friedberg die Botſchafter
Rußlands rer der Tür kei den größten Theil der
der Geſandtſchaften und der Mitglieder des diplomatiſchen Korps

Berlin 8 März Jm Abgeordnetenhauſe wurde
eute vor Eintritt in die Tagesordnung ein Schreiben desMiniſterpräſidenten Fürſt Bismarck rigen worin derſelbe

dem Hauſe die Mittheilung macht daß der Kaiſer unter dem3 d das Entlaffungegeſuch des Kriegsminiſters v Kameke

enehmigt hat Demnächſt ſtellte Vizepräſident Freiherr voneereman Herr von Köller i zu den Sitzungen des
pommerſchen e beurlaubt die geſtrige Ab
ſtimmung über den Volkswirthſchaftsrath dahin richtig daß
die Poſition mit Stimmengleichheit 191 gegen 191 ab
elehnt worden iſt Durch einen Jrrthum war der konſervative

Abg Beſtvater unter den mit Ja Votirenden aufgeführt
worden Die dritte Leſung des Etats wurde ſodann zu
Ende geführt Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern er
innerte Abg Reichenſperger r an die in zweiter Leſung
gefaßte Reſolution welche aus Anlaß der zahlreichen bei dem
Miniſterialgebäude konſtatirten Mängel gefaßt worden war die
leitenden Architekten von Staatsgebäuden flicht
zu machen Miniſter von Puttkamer erklärte
eine eingehende Reviſion nicht nur ſeine damaligen An
gaben beſtätigt ſondern noch viel ſchlimmere Defekte und

achläſſigkeiten erwieſen habe Der Miniſter der öffentlichen

zur Unterſuchung gezogen und werde im Schoo
Arbeiten habe den Beamten welcher den Bau e e

e des Staats

eines Mannes dem derſelbe zum Prinzip geworden iſt Jch
werde an meinen Sohn ſchreiben an den Arzt gleichfalls
jetzt gleich auf der Stelle Fern ſei es von mir jetzt in der
Aufregung dieſes Augenblicks in der Angſt um das Leben
meines Erben und Stammhalters voreilige rer u
machen überhaſtete Entſchlüſſe zu faſſen Jn einer Stur
gehen die beiden Briefe ab und in einigen Tagen ſobald
die Antwort eingetroffen hoffe ich die Ehre g haben Sie von
neuem bei mir zu ſehen Herr Baron um Jhnen das Reſultat
mine eilen

uch Triſtan hatte ſich erhoben er fühlte daß er ent
laſſen ſei und trotz der letzten energiſchen Willensäußerung des

Vicomte ging er nicht ohne Er 37ſich ehrerbietig vor dem ſtolzen Kavalier ohne weiter in i
zu dringen und das gefiel dem Vicomte offenbar Er hob
plötzlich ſeine kleine ariſtokratiſche Hand auf und reichte ſie
Triſtan mit einer ſo vornehmen Grazie und einem ſo
verbindlichen Lächeln daß dieſer r an Ludwig XIV
von Frankreich und ſeine bei ſeiner Umgebung ſprigwrt
gewordene bezaubernde Anmuth denken mußte Noch ein
höfliches Kompliment hier und dort und Triſtan S im Vor
i wo ihm Mr Antoine mit ceremoniöſer Dienſtfertigkeitzimmer

zu r Ueberrock verhalf
Es war zwei Uhr nachmittags als Triſtan in einem e

wohlhabend ausſehenden Bauerndorfe eine mehrſtündige Ra
machte um die Pferde nicht zu ſehr zu ermüden Jn dem
ländlichen Wirthshauſe fand ſich ein ſauberes Stübchen auf
deſſen hartem Kanapee ſich der von der heißen Fahrt Ermüdete
ein Stündchen niederlegte Dann rauchte er in dem kleinen
Wirthsgärtchen ein paar Cigaretten zu einer Taſſe äußerſt ſoliden Kaffees und trat gegen fünf r ſeine Weiterfahrt an

Saſcha war ſehr redſel unterwegs Er fragte den gnä

digen Herrn ob er wiſſe daß der Herr Vicomte de Montalban
von Geburt ein Franzoſe ſei was Triſtan lächelnd eſg

daß aber die gnädige Vicomteſſe eine Deutſche geweſen
wäre deren Vater reich in Litthauen begütert war Nach
dem großen franzöſiſchen Krieg von 1870 habe ſich der Vicomte
der ſich in einer Republik als eingefleiſchter Ariſtokrat nicht
wohl fühlte in das Exil wie er ſeine deutſchen Beſitzunbeharrlich nannte zurückgezogen und ſofort von einem frangeſtſchen



miniſteriums erwogen ob er auch regreßpflichtig zu machen ſei
Jm Anſchluß an dieſe mit Beifall aufgenommene Mittheilung
wurde von mehreren Seiten die heftige Polemik erörtert welche
in Fachjournalen der Architekten gegen die Debatten des Hauſes
geführt worden iſt wobei Herr v SchorlemerAlſt unter Ver
leſung eines ſolchen Artikels die Haltung der betreffenden
Autoren als unverſchämte Anmaßung charakteriſirte Beim
Kultusetat wurden nur von ſeiten der Polen die bekannten
Klagen über unberechtigte Germaniſirung c erhoben und der
Reſt des ganzen Etats durchweg nach den Beſchlüſſen zweiter
Leſung erledigt nur eine Poſition welche dort geſtrichen wor
den war 95,945 Mk zum Neubau eines Gefängniſſes in
Kempen wurde auf den Antrag des Abg Mooren wieder
hergeſtellt Der Etat balancirt in Einnahme und Ausgabe auf
1,083,057,883 Mk das Extraordinarium beziffert ſich auf
43,198,189 Mk die Anleihe auf 23 248,000 Mk Das Ge
ſetz über die Ausdehnung des naſſauiſchen Centralkirchenfonds
paſſirte noch die dritte Leſung worauf ſich das Haus bis Frei
tag 12 Uhr vertagte Auf der morgigen Tagesordnung ſtehen
verſchiedene kleinere Vorlagen

A Berlin 8 März Nachdem von den beiden geſtern früh
noch auf der Kandidatenliſte für das Kriegsminiſterium befind
lichen hohen Militärs der General v Blumenthal der die
erſte Anwartſchaft hatte aus Rückſicht auf ſein hohes Alter
abgelehnt hat kann die Ernennung Bronſarts von
Schellendorf als definitiv betrachtet werden Dieſelbe iſt
nach einer Meldung der Nat Ztg bereits erfolgt D Red
Was deſſen bisherige Leiſtungen betrifft ſo hat er ſich bekannt
lich namentlich durch ſein Buch Der Dienſt des General
ſtabes welches bei allen Militärſtaaten Europas als grund
legend zur Einführung gelangt iſt ausgezeichnet Als aktiver
Offizier iſt ſein Name beſonders aus der Schlacht von Sedan
bekannt Jn dem denkwürdigen Schreiben welches König Wil
helm am 3 September von Vendreſſe aus an die Königin
Auguſta richtete erzählt der u er habe als er den vollen
Zuſammenbruch der franzöſiſchen Armee vor den Thoren von
Sedan geſehen den Oberſtlieutenant Bronſart von Schellen
dorff vom Generalſtab als Parlamentair nach Sedan geſchickt
der Armee und Feſtung die Kapitulation anzutragen erſelbe
ſei in die Feſtung eingelaſſen und auf die Frage nach dem
General en Chef unerwartet vor den Kaiſer Napoleon geführt
worden der ihm ſofort einen Brief an den König übergeben
wollte Da der Kaiſer auf die Frage was für Aufträge er
habe zur Antwort erhielt Armee und Feſtung zur Uebergabe
aufzufordern habe er alsbald den bekannten Brief an den König
geſchrieben welchen dann der General Reille in deſſen Begleitung
Bronſart zurückkehrte ins deutſche Hauptquartir überbrachte
Ueber die künftige Verwendung des Herrn v Kameke ſind
zur Zeit noch keine Beſtimmungen getroffen Man ſpricht da
von daß er an Stelle des in hohem Alter ſtehenden Generals
v Tümpling nach deſſen Abgang für das Kommando in
Schleſien deſignirt ſei Näher liegt die Vermuthung daß ihm
das Kommando in Stettin nach der in Ausſicht genommenen
Verſetzung v Dannenbergs beſtimmt ſei Zunächſt gedenkt ſich
der zurücktretende Miniſter uach ſeinem Gute Hohenfelde bei
Treptow in Pommern zu begeben jedoch noch einige Wochen
bis nach der Einſegnung ſeiner ſiebzehnjährigen Tochter in

Berlin zu verweilen on ſei bemerkt daß in dem Kaiſer
lichen Handſchreiben welches dem ſcheidenden Miniſter gleich
zeitig mit dem Entlaſſungsdekret zugegangen iſt außer der
allerhöchſten in die ſchmeichelhafteſten Worte gekleideten Aner
kennung für die treüen und ſegensreichen geleiſteten Dienſte
wie mitgetheilt wird gleichzeitig der Vorbehalt ausgeſprochen
worden demnächſt die großen Fähigkeiten des Generals
von Kameke in einer anderen Weiſe für die Armee nutzbar zu

machen

Jn Kreiſen die mit dem ehemaligen Kriegsminiſter v Kameke
Fühlung haben wird verſichert daß derſelbe nicht anläßlich
der jüngſten parlamentariſchen Vorkommniſſe demiſſionirt habe
ſondern daß ſein Abſchiedsgeſuch ausſchließlich mit rein
militäriſchen Angelegenheiten in Zuſammenhang ſtehe
Der Reichskanzler habe ſich bei dieſer ganzen Angelegenheit
neutral verhalten

Die Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beſchloß am Donnerstag eine Petition aus der Provinz Sachſen
gegen die Verordnung des Ober Präſidenten betr
die Sonntagsruhe als ungeeignet zur Verhandlung
im Plenum zu erachten da nicht dargethan war daß die
Petenten den Jnſtanzenzug innegehalten haben und da überdies
die angezogene Verordnung Gegenſtand von Erörterungen ſeitens
des Miniſteriums des Jnnern ſei

Dem Bundesrath ging das Geſetz für ElſaßLothringen
betreffend die Unterſtützung der durch das Hochwaſſer beſchä
digten Bevölkerung zu Der Landesregierung wird danach ein
Betrag bis zur Höhe von fünfzigtauſend Mark zur Verfügung
geſtellt um an Unterſtützungs Bedürftige zur Erhaltung im Haus
und Nährungsſtand insbeſondere durch unentgeltliche Abgabe von

Sag van zu n Gert endenutem Vernehmen nach iſt der Vertrag zwiſchen den RegierungenHeſſens und Preußens betr die Mainkanaliſation en en
längerer Zeit unterzeichnet Die Auswechslung der Ratifikationen
wird in den nächſten Tagen erwartet

Der Reichsanzeiger publizirt das auf Grund des Preß
geſetzes erfolgte Verbot der Wiener Allgemeinen Zeitung
innerhalb des Reichsgebiets auf eine zweijährige Dauer nachdem
zwei gerichtlichrechtskräftige Verurtheilungen zweier Einzel
nummern des Blattes vorausgegangen ſind

Die Verordnnng betreffend das Verbot der Einfuhr on
Schweinen Schweinefleiſch und Würſten amerikaniſchen Ur

Architekten das ſonderbare Schlößchen erbauen laſſen eine ge
naue Kopie ſeines alten Staminſitzes an den Ufern der Loire

da mit ſpärlichem Umgang und zahlreicher
Dienerſchaft inmitten ſeiner Kunſtſchätze und Koſtbarteiten
nur von Zeit zu Zeit mache er eine Reiſe nach Paris um zu
ſern ob dieſe Republik nicht bald ihr Ende erreicht habe
o behaupte wenigſtens Mr Antoine der ihn ſtets begleite

Triſtan hörte nur zerſtreut zu und zeigte erſt wieder mehrTheilnahme als Saſcha auf ine Herrin zu ſprechen kam
Das ſei ein Mütterchen wie es ſein müßte gütig und gerecht
zegleich dabei ſtreng und unnachſichtlich wie eine richtige

uſſin und fahren und reiten könne ſie daß ſie all die deutſchen
Herren in der Gegend beſchäme und nach der Scheibe ſchießen
und rauchen es ſei eine Wonne

Jch weiß wohl Väterchen ſchloß Saſcha ſeine Lobrede
hier in dieſem Deutſchland gilt das nicht für ſchicklich aber

eine echte Ruſſin muß das können gewiß und wehrhaftigfie muß Wo ſollten wir Dienſtleute ſonſt die Achtung her
L e eine Herrin der dieſe Eigenſchaften fehlen Nein

ra
Mann dem die Heiligen dereinſt dieſes Kleinod zur Gattin be
ſcheeren alle Teufel a Fortſ folgt

eodorcowna iſt ein Seelchen und gebenedeit iſt der a

rung hat dem Vernehmen nach die kaiſerliche Genehmigung
erhalten ß

Der vom Poſener Kreisgericht wegen Hochverraths und
mehrfacher Majeſtätsbeleidigungen ſteckbrieflich verfslgte Sozial
demokrat Alxander Henrexen gebürtig aus Kopenhagen wurde in
Prag verhaftet Er floh aus Dresden als er ſich verfolgt ſah
und ſuchte Unterkunft in einer prager Korkſtöpſelfabrik

Der würtembergiſche Landtag iſt auf den 28 März
einberufen

Kaiſerslautern 8 März Bei der heute bier ſtattgehabten
Wahl eines Landtagsabgeordneten für den Bezirk Kaiſers
lauternKirchheimbolanden wurde der Landwirth und Mühlenbe
fitzer Schloßſtein in Albisheim liberal mit 155 Stimmen gewählt
der Kandidat der Demokraten Scheu erhielt 24 Stimmen

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
44 Sitzung vom 8 März

Am Miniſſtertiſche v Puttkamer Scholz Lucius v Goßler
Maybach

Vizepräſident Frhr

114 Uhr tZunächſt wird ein Schreiben des Miniſterpräſidenten Fürſt
Bismarck verleſen worin dem Hauſe mitgetheilt wird daß der
Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters von
Kameke durch Kabinetsordre vom 3 d genehmigt hat

Sodann theilt Vizepräſident v Heereman mit daß bei der
rigen r über den Volkswirtſchaftsrath Abg

Beſtvater konſ nicht wie irrthümlich gemeldet worden mit
Nein geſtimmt hat ſondern entſchuldigt war Der Volkswirth
ſchaftsrath iſt alſo mit Stimmengleichheit 191 gegen 191
Stimmen abgelehnt worden Heiterkeit

Die dritte Leſung des Etats wird fortgeſetzt beim
Miniſterium des Jnnern

Abg Reichenſperger Köln kommt auf die Mängel des
Miniſterial Dienſtgebäudes zurück welche zur Einbringung der be
kannten vom Hauſe auch angenommenen Reſolution geführt haben
daß die Leiter von Staatsbauten für ihre Fehler ciyvilrechtlich ver
antwortlich gemacht werden ſollen

Miniſter v Puttkamer erwidert daß ſeit ſeiner letzten Rede
über die Angelegenheit eine weitere Reviſion des Hauſes ſtattge
funden hat welche die Beſchwerden des Miniſters nicht nur be
ſtätigt ſondern erwieſen hat daß die Dinge von ihm noch zu
milde dargeſtellt waren Für die in der Reſolution des Hauſes
gegebene Anregung iſt der Miniſter dankbar

Abg Kieſchke Die Reſolution und die vorangegangene Debatte
haben in bautechniſchen Kreiſen außerordentliches Aufſehen ge
macht und ich wurde durch zahlreiche Zuſchriften aufgefordert für
die Architekten beſonders den Leiter des Baues einzutreten Dazu
bin ich natürlich der einſtimmig angenommenen Reſolution gegen
über außer ſtande aber es wäre doch erwünſcht wenn der Herr
Miniſter die ſpeziellen Vorwürfe gegen den leitenden Architekten
zurücknehmen wollte

Abg Reichenſperger theilt mit daß er in Zuſchriften zahl
reiche Angriffe aus Architektenkreiſen erfahren habe Es würde
den Abgeordneten ſchließlich nichts weiter übrig bleiben als allen
ungenügenden Leiſtungen gegenüber zu ſchweigen

tiniſter v Puttkamer Dem Abg Reichenſperger kann ich
nur ſagen daß es mir auch an ſolchen verletzenden Zuſchriften
nicht gefehlt hat Freilich solamen miseris Jm übrigen wieder
hole ich daß meine Darſtellung hinter der Wirklichkeit zurückge
blieben iſt Eines Abends iſt in meinem Arbeitszimmer unmittel
bar nachdem ich von meinem Stuhl aufgeſtanden war eine ca
80 Pfund ſchwere Thürkrönung auf dieſen Stuhl gefallen und hatihn umgeworfen Als ich in meiner Wohnung die Detonation
hörte glaubte ich zuerſt es habe ſich jemand entleibt Heiterkeit
Sicher iſt daß wenn ich noch auf dem Stuhle geſeſſen hätte ich
einfach todt geſchlagen worden wäre Es iſt aber döch für jeden
der nur ein Leben zu verlieren hat Heiterkeit das eine ſehr un
angenehme Situation

Abg v Minnigerode giebt ſeiner Genugthuung über den
Lauf der Debatte Ausdruck und bedauert daß die Angelegenheit
in der re beſonders in der Kölniſchen Zeitung in unverant
wortlicher Weiſe zu politiſchen Angriffen gegen den Miniſter aus
gebeutet worden ſei

Abg Frhr v SchorlemerAlſt verlieſt unter großer Heiter
keit des Hauſes einen Artikel des Wochenblattes für Architekten
und Jngenieure, der die Redner des Hauſes in zweiter Leſung
beſonders Dr Hammacher und Reichenſperger ſowie den Miniſter
v Puttkamer in heftigſter Weiſe angreift und der Meinung Aus
druck giebt daß dieſe unwürdige Beamtenhetze erſt aufhören würde
wenn auch ein paar Architekten im Hauſe ſäßen Herr v Schor
lemer bezeichnet dieſen Artikel als ausgegangen vom Standpunkte
unverſchämter Anmaßung Wenn die Herren ins Abgeordneten
haus gelangen wollten müßten ſie ſich erſt mehr Bildung aneignen
und richtig ſchreiben lernen Jn dem Artikel zeigen ſie eine
ſolche Jgnoranz daß ſie hier nicht ſitzen können Heiterkeit

Damit iſt der Gegenſtand erledigt
Für den Neubau eines Gefängniſſes in Kempen ſind
in zweiter Leſung die in den Etat eingeſtellten 95,945 M auf
Antrag der Kommiſſion abgeſetzt worden Abg Mooren be
antragt dieſe Summe wieder einzuſtellen und das Haus erhebt
den Antrag nach Empfehlung deſſelben durch Geh Rath Jlling
zum Beſchluß

Der Reſt des Etats des Miniſteriums des Jnnern veranlaßt
keine Debatte ebenſowenig der Etat des Landwirthſchaftlichen
Miniſteriums

Beim Etat des Kultus miniſteriums kommt
Abg Schmidt Sagan auf die geſetzliche Regelung der Lehrer

penſionsverhältniſſe zurück indem er es unentſchieden läßt ob der
Staat alle Penſionszahlungen übernehmen oder ſich nur für
beſtimmte Fälle das Eintreten reſerviren ſolle erklärt aber die
Behauptung des Miniſters daß im erſteren Falle auch der Staat
alle Lehrerbeſoldungen übernehmen müſſe für nicht zutreffend und
iſt der Meinung daß in der That für die Regelung der Lehrer
penſionsverhältniſſe ein prioritäliſches Bedürfniß vorhanden iſt
Die nöthige Deckung für die Lehrerpenſionen könnte entweder aus
der Zucker oder der Kapitalrentenſteuer erfolgen oder durch Er
ſparungen bei anderen Titeln aufgebracht werden

Abg Borowski beſtreitet daß jemals der Biſchof von Kulm
für Simultaniſirung einer Schule eingetreten ſei

Kultusminiſter v Goßler erklärt den Biſchof von Ermland
gemeint zu haben durch einen Druckfehler ſei der Name des
Biſchofs von Kulm im Stenogramm genannt worden Das be
zügliche Schreiben ſtammt aus dem Generalvikariat zu Frauenburg
vom Jahre 1880 und bittet um Anſtellung eines katholiſchen Lehrers
in Sensburg wo 212 evangeliſche und 27 katholiſche Schüler zu
unterrichten waren

Abg v Jazdzewski beſchwert ſich über die Verſagung der
Erlaubniß zur Niederlaſſung der Vincentinerinnen in Peterswaldau
und Mrotſchen

Abg Dr Langerhans bringt einen Fall zur Sprache wo ein
geiſtlicher Schulinſpektor einem Lehrer die Mitgliedſchaft eines
Vereines unterſagte weil in dieſem Leute aller Konfeſſionen ver
treten waren Jn einem Falle wurde einem Lehrer die Leitung
eines gemiſchten Chores verboten Dieſe behördliche Einmiſchung
in die Privatverhältniſſe der Lehrer iſt durchaus unſtatthaft und
Leere dem Lehrer die Freude an ſeinem ſchweren Berufe zu
rauben

Abg Steinbuſch beſchwert ſich darüber daß im Regierungs
bezirk Köln eine große Anzahl von katholiſchen Geiſtlichen von
der Ertheilung des Religionsunterrichtes und von der Lokalſchul
Jnſpektion ausgeſchloſſen und daß denſelben ſomit jeder Einfluß
uf die Schule genommen ſei

v Heereman eröffnet die Sitzung um

kampfes eine Reihe von katholiſchen Privatſchulen im polniſchen
Abg Pr Colberg beſchwert ſich daß bei Beginn des Kultur V

Maſuren aufgehoben und in den beſtehenden Schulen für den
katholiſchen Schulunterricht ſchlecht geſorgt ſei Schließlich bittet
Redner daß auch in Oſtpreußen den Geiſtlichen die Schulinſpek
tion übertragen werde

Abg Dr v Stablewski beklagt ſich über die Höhe der
Schullaſten in der Provinz Poſen durch welche die ärmeren Leute
in ungehöriger Weiſe belaſtet werden beſonders geſchieht dies
durch die Aufführung von Schulpaläſten deren oft koloſſale Koſten
ſich auf eine kleine Zahl von Bauern vertheilt Aus der neulichen
Rede des Abg Seer Schubin habe der Miniſter die Mißſtände
im Schulweſen der Provinz Poſen entnehmen können er Redner
mache noch darauf aufmerkſam daß eine Schule in der faſt nur
gehe Kinder ſind einen Lehrer habe der kein Wort polniſch
verſtehe

Abg Kantak kommt auf die vorjährige Jnterpellation be
treffend den Kreisſchulinſpektor Lux in Poſen zurück die leider
noch immer nicht erledigt ſei Redner beſpricht den Jnhalt der
Jnterpellation in der der genannte Beamte beſchuldigt wird Kin
der polniſcher Nationalität für deutſche zu erklären die Schreib
weiſe ihrer Namen eigenmächtig zu ändern und dieſelben vom
Religionsunterricht in polniſcher Sprache ausgeſchloſſen zu haben
Nachdem die Väter der ſo gemaßregelten Kinder bei der Regierung
in Poſen eine Beſchwerde eingebracht hatten wurde das Verfahren
des Herrn Lux gut geheißen und dieſer dadurch veranlaßt ſeine
germaniſirende Thätigkeit auf weitere Kreiſe auszudehnen Selbſt
als ein Lehrer den Kindern privatim polniſchen Unterricht gab
wurde ihm dieſes von Herrn Lux verboten und jener ſelbſt im
Jntereſſe des Dienſtes verſetzt Alsdann beſpricht Redner eine

andere Verfügung des Herrn Lux nach welcher die Lehrer ange
wieſen ſeien zurecherchiren ob den Schulkindern in letzter Zeit von
Privatleuten Geſchenke und Bücher verabſolgt werden welcher
Art und welchen Jnhalts dieſelben ſeien u ſ w Unter großer
Unruhe des Hauſes geht Redner weiter auf die bekannten Be
ſchwerden über Germ aniſirungsverſuche in Poſen ein und bittet
um Remedur gegen eine Verordnung des Herrn Lnx nach der
die polniſchen Kinder zur Kommunion und Beichte in die deutſche
Franziskauerkirche geführt werden Die Stellung des Herrn ſei
in Poſen erſchüttert man möge ihn verſetzen oder möglichſt in ſeine
Schranken verweiſen Bravo bei den Polen

Miniſter v Goßler erklärt daß die Provinz Poſen ſtets für
Unterſtützung der Gemeinden zur Beſtreitung der Schullaſten am
meiſten aus dem Dispoſitionsfonds erhalten habe und ein Normal
bauplan für Schulen in Poſen nicht exiſtire Was die Beſchwer
den des Abg Kantak betrifft ſo ſteht es feſt daß ſeit dreißig
Jahren etwa die deutſch katholiſchen Bewohner der Provinz
Poſen mehr und mehr ins polniſche Lager übergegangen ſeien
man habe aus alten Kirchenliſten die Namen derer herausgezogen
die ſo plötzlich Polen geworden ſind und die Kinder derſelben
als Deutſche zu reklamiren ſei ein Recht der Regierung Der
Miniſter verlieſt Petitionen aus Poſen und Umgegend aus denen
hervorgeht daß die Leute die völlig deutſche Namen tragen
faktiſch Deutſche ſind und erſt in den letzten Jahren poloniſirt
worden ſind Die Verordnung betreffend die Geſchenke und
Bücher die an Schulkinder nicht mehr gegeben werden ſollen
ſei zu Recht erlaſſen denn der Jnhalt der Bücher ſei gegen die
Deutſchen gerichtet und verrathe die feindſeligſte Gehäſſigkeit
Der Miniſter verlieſt einige Stellen aus den Büchern die dieſe
endenz beweiſen Ein Beamter der eine ſolche Verfügung

erlaſſe erfülle ſeine höchſte Pflicht gegen den Staat
Abg v Tiedemann Bomſt behält ſich die Beantwortung

der Kantak ſchen Beſchwerden bei Gelegenheit der Berathung des
polniſchen Antrags vor

Bei dem Kapitel Techniſches Unterrichtsweſen nimmt
Abg v Tiedemann Bomſt die Staatsbaubeamten gegen

die W von Schorlemer gegen ſie gerichteten Angriffe
in SchutzAbg Reichenſperger Köln und v SchorlemerAlſt
erklären an ihrem Standpunkt eſtzuhalten im übrigen ſeien ſie
nicht dem Stande der Architekten zu nahe getreten dieſe Abſicht
habe ihnen bei Kritiſfirung der Leiſtungen Einzelner fern gelegen

Beim Etat des Medizinalweſens bemerkt
Miniſter v Goßler daß er die Niederlaſſungen von Vin

zentinerinnen nur dann verweigert habe wenn dieſe einen ab
gelegenen nur ſchwer kontrolirbaren Ort dafür auserſehen hatten
weil es der Behörde dann nicht möglich ſei zu verhindern daß
in Felen Niederlaſſungen eine polniſch nationale Agitation getrieben
werde
Abg v Jazdzewski iſt mit den Erklärungen des Miniſters

nicht zufrieden und glaubt daß nur Animoſität gegen das Polen
thum und den Katholizismus den Miniſter veranlaßt habe die
Genehmigung für die Niederlaſſung zu gewähren Von einer
Agitation der Vinzentinerinnen ſei niemals die Rede geweſen

Miniſter v Goßler theilt mit daß von ſeiten der Gemeinde
ſelbſt gebeten worden ſei die Niederlaſſung nicht zu geſtatten weil
man darin eine Störung des konfeſſionellen Friedens erwartete

Beim Extraordinarium des Kultusetats tritt
Abg Reichenſperger Köly für eine beſſere Dotirung der

Muſithochſchulen in Köln und Frankfurt a M ein und bittet die
Poſition eines Neubaues für die berliner Hochſchule abzuſetzen

Miniſter v Goßler erinnert daran daß die berliner Hoch
ſchule keine Lokal ſondern eine Landesanſtalt ſei die zur Rege
nerirung des muſikaliſchen Lebens im Lande gegründet worden
ſei einer ſolchen Anſtalt dürfe man die Mittel zu einem Neubau
nicht verſagen

Abg Flinſch tritt für die miethsweiſe Unterbringung der
Hochſchule in fremden Räumlichkeiten ein und beſtreitet daß ſeit
der Gründung derſelben eine Regenerirung der Muſik in Deutſch
land bemerkbar geworden ſei
Abg Bachem Der Berlinismus offenbart ſich darin daß

hier auf Koſten des Landes Jnſtitute errichtet werden die nur
den Jntereſſen der Stadt Berlin dienen Durch die Unterſtützung
derartiger Anſtalten von ſeiten des Staates wird den Privat
Jnſtituten in der Provinz eine erdrückende Konkurrenz gemacht
und alles geiſtige Leben in Berlin centraliſirt Das ſei bedenk
lich wie ein Blick auf Paris beweiſe Die anderen deutſchen

h ngſeadte unterhalten ihre Muſikanſtalten aus Gemeinde
oſten

Abg Dr Virchow Herr Bachem ſcheint ſeit einiger Zeit die
fixe Jdee zu verfolgen daß die berliner Abgeordneten lediglich
Kirchthurmpolitik treiben während von dieſen niemals eine An
regung zur Gründung einer ſolchen Anſtalt gegeben worden iſt
Die Hochſchule iſt von Herrn v Mühler aus eigener Konzeption
errichtet worden Es handelt ſich hier nur um einen kleinen Zu
ſchuß und es iſt überraſchend wie Herr Bachem gerade hier die
Gelegenheit ergreift die Hochſchule in die Luft ſprengen zu wollen
Man hat ihr das bisher gehörige Haus genommen und es iſt
natürlich und gerecht daß man ihr ein anderes baue Die ber
liner Gemeinde hat kein Jntereſſe daran wenn Herr Bachem ſich
aber jetzt ſo oft gegen den Waſſerkopf wendet ſo ſcheint es daßer ſich nur gegen die Einheit des Reiches wende Widerſpruch

Frankreich und England ſind gerade durch die Konzentration des
geiſtigen Lebens in ihren Hauptſtädten ſo groß geworden und die
Konzentration des geiſtigen Lebens in Berlin wird auf das ganze
Reich befruchtend wirken Bravo

Abg v Minnigerode ſteht auf dem Standpunkt des Abg
Virchow und ſtimmt für die Poſition wenn auch ohne große
Neigung

Darauf wird der Titel bewilligt
e Reſt des Etats und das Etatsgeſetz veranlaſſen keine
ebotte
Damit iſt die dritte Leſung des Etats beendet in Einnahmen

und Ausgaben 1,083,057,883 das Extraordinarium beträgt
43,198,189 die Anleihe 23,248,900

Debattelos paſſirt darauf das Geſetz über die Naſſaniſchen
dal Kirchenfonds die dritte Leſung worauf ſich das Hans

ertagt
i Sitzung Freitag 12 Uhr Tages Ordnung Kleinere
ortägen
Schluß 4 Uhr
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Sozialiſten Prozeß in Wien
Wien 8 März

Heute begann der Prozeß gegen die 29 Sozialiſten welche des
ochverraths angeklagt ſind theilweiſe auch des Raubes reſp der
heilnahme am Raube begangen an dem Schuhmachermeiſter

Werſtallinger um Mittel für die Organiſirung revolutionärerKlubs zu eſchaffen Den Vorſitz führte Präſident Lamezan die
Staatsanwaltſchaft war durch den Staatsanwalt Pelſer vertreten
Der Gerichtshof entſchied ſich im Sinne der Vertheidigung für
die Oeffentlichkeit der Verhandlungen welche nur bei der Ver
leſung der hochverrätheriſchen Schriften ausgeſchloſſen ſein ſoll
Die Verhandlungen dürften etwa 14 Tage dauern

Halle den 9 März
Wir werden erſucht folgende Notiz zur Kenntniß des Publi

kums zu bringen Die Violinvirtuoſin Sign Tereſina
Tu a hat ſich in Mannheim eine Erkältung zugezogen und der
Arzt geſtattet ihr in Folge deſſen erſt für Montag die Weiter
reiſe ſodaß das für morgen Sonnabend für Halle angeſagte
Konzert erſt am Dienſtag d 13 d ſtattfinden kann

Meteorologiſche Station

8 März 10 U abe 9 März 7 U mgs

Barometer Millim 749,57 751,13Thermometer Celſius 3,63 5,75Rel Feuchtigkeit 91,5 96,9d NO1 NO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 5
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
8 März 8 Uhr morgens Ein umfangreiches Gebiet hohen

Luftdrucks hatte ſich über dem größeren Theile von Nordeuropa
gebildet während Gebiete mit niederem Druck ſich über Oſt und
Südeuropa befanden Die Luftbewegung war mithin im Norden
ſtark und meiſt nördlich und öſtlich im Binnenlande war ſie
ſchwach und vielfach umlaufend Jm ganzen Beobachtungsgebiet
herrſchte Froſtwetter mit Kältezunahme Lemberg 11 Königs
berg 10 Chemnitz 8 Grad Kälte Haparanda 759 9 Nord mäßig
wolkenlos Moskau 743 3 Südoſt ſtill bedeckt Hamburg 754 5
Nordoſt ſchwach halb bedeckt Berlin 751 3 Nordoſt leicht heiter
Wien 751 5 Nordoſt ſtill halb bedeckt Wiesbaden 747 2 Oſt
mäßig Schnee

Köln 8 März früh 12 Uhr 30 Min Die rückſtändige
Abendpoſt vom 6 ſowie die engliſche Morgenpoſt vom 7
planmäßig in Verviers um 8 Uhr 39 Min vormittags iſt ausge
blieben Grund Schneeſturm im Kanal

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

ww Merſeburg 8 März Jn der geſtern abend in der
Kaiſer Wilhelms Halle abgehaltenen Verſammlung des Gemeinde
Kirchenraths und der Gemeinde Vertretung der Vorſtadt
Altenburg wurde die einmalige Erhebung einer Kirchenſteuer
von 5 Proz der Klaſſen und Einkommen Steuer beſchloſſen zum
Zweck der Reparatur der Gottesacker Mauer Zur perſönlichen
Ueberreichung des Jmmediat Geſuches an Se Maj den
Kaiſer ſowie der daſſelbe unterſtützenden Maſſen Petition betr
eine anderweite Eintheilung der Altenburger Kirchen Gemeinde
worüber ich Jhnen kürzlich berichtete wurden gewählt zu Depu
tirten Herr Kreis Sekretär a D Bureau Vorſteher
Schwengler 2 Hr Lehrer Keller 3 Hr Bäckermſtr Träth
ner Schließlich wurde beſchloſſen die Sache binnen längſtens
10 Tagen zu erledigen da das Geſuch um Aufſchub des qu
MiniſterialErlaſſes vom 14 Dec 1882 bis nach erfolgter Aller
höchſten Entſcheidung von dem königl Konſiſtorium zu Magde
burg abſchläglich beſchieden worden iſt Die ſtädtiſche Spar
kaſſe veröffentlicht das Ergebniß ihrer Verwaltung am Schluſſe
des Jahres 1882 1 Beſtand am Schluſſe des Jahres 1881
3,826,362 87 Mark 2 Zuwachs während des Jahres 1882
1,084,836 16 3 Ausgaben für im Jahre 1882 zurückgenommene
Einlagen 931,475 01 M 4 Beſtand am Schluſſe des Jahres
1882 979,724 02 M 5 Betrag des ReſerveFonds 497,183 83 M

Aus dem Saalkreiſe 8 März Jn dem Orte Lochau
iſt am Mittwoch ein bedauerlcher Fall vorgekommen Der etwa
10jährige Sohn des Arbeiters Starke gab dem 6jährigen Sohne
des Mühlknechts Schaaf eine Quantität mit Rum vermiſchten
Solaröls zu trinken infolgedeſſen das Kind geſtern vormittag
geſtorben iſt

J Vom Thüringer Walde 8 März Vergangene Nacht
wiederum ſtarker Schneefall Jn den Thälern ca 1400 Fuß
über dem Meeresſpiegel beträgt die Schneehöhe 50 Centi
meter auf dem Gebirge wohl 90 bis 100 Centimeter
Schneepflüge machen heute die über den Gebirgskamm ſührenden
Hauptſtraßen paſſirbar Die Poſten benutzten ſchon geſtern
zwiſchen Jlmenau und Schleuſingen Schlitten Heute früh 7 Uhr
5 Grad Kälte nach R

Am 7 d fand in Magdeburg eine neue Verſammlung von
Jntereſſenten für Aufhebung der Oberpräſidialverordnung
bezügl der Sonntagsruhe ſtatt Nach eingehenden Berichten
über die bisher ergangenen Urtheile die ſtattgehabten Audienzen c
nahm die Verſammlung folgende Anträge an

1 Die Abgeordneten Gärtner und Büchtemann aufzufordern
das Staatsminiſterium zu interpelliren ob nicht eine
Siſtirung der Verordnung bis zum Ergang derletztinſtanzlichen
W angezeigt reſp nothwendig ſei

2 Da ſeitens der kompetenten Behörden betreffs Aufhebung
der SonntagsPolizeiverordnung bis heute nichts geſchehen iſt
trotz der vielfachen freiſprechenden Urtheile der Schöffengerichte
und trotz der durch den Miniſter des Jnnern der Deputation
e hte Verſprechungen bei Ueberreichung des JmmediatGe
uches beſchließt die Verſammlung das Comité wolle unver
weilt an den Miniſter wiederholt die Bitte richten in Anbe
tracht der dem Handelsſtande und den Konſumenten zugefügten
und ſich e mehrenden Verluſte die vorläufige Aufhebung
der betreffenden Verordnung jetzt ſchon verfügen zu wollen

Schließlich fand noch ein Zuſatz Antrag Zuſtimmung die Auf
forderung zur Jnterpellation zu beſchleunigen und event ſolche
im Reichstage einbringen zu laſſen

Das Schwurgericht zu Magdeburg verurtheilte in ſeiner
Sitzung am 8 d den Mörder des Privatmannes Friedr David
Dähne daſelbſt und der Haushälterin deſſelben der unverehel
Karoline Sander den früheren Schmiedegeſellen dann Gaſt
wirth Ziegen zum Tode Still weinend und händeringend
rückte Ziegler nachdem er in den Sitzungsſaal geführt auf die
äußerſte Ecke der Anklagebank ſich ſo weit ihm möglich den Augen
des Publikums entziehend Das niedergeſchlagene Auge das nurdann und wann ſchüchtern um ſich ſieht läßt einen ſo gefähr
lichen Menſchen wie er ſich erwieſen in ihm nicht erkennen Hat
er doch ſogar nach Verübung der ihm zur Laſt gelegten ſchweren
Thaten im Gerichtsgefängniß ſeinem Zellengenoſſen vorgeſchlagen
den Gefangenwärter zu erſchlagen und zu entfliehen
Ueber ſeine perſönlichen Verhältniſſe befragt giebt Ziegler an
daß er Auguſt S heiße am 2 März 1839 zu Ausleben
geboren ſrüher Schmiedegeſelle jetzt Gaſtwirth in Schlenß evan
grliſh noch nicht beſtraft verheirathet und Vater von 6 Kindern
im Alter von 14 bis Jahren ſei Seiner Militärpflicht habe
zr genügt und die Kriege von 1866 und 1870 mitgemacht Vom

räſidenten aufgeordert ſich auf die Anklage auszulaſſen mußte
er in die Mitte des Saales treten und nachdem ihm frei geſtellt
vb er ſich auslaſſen wolle oder nicht erklärte er in gebeugter

zwei ſind den Entbehrungen erlegen

mordet Jm Jahre 1874 brauchte ich Geld und wandte mich
deshalb an Dähne Er gab mir 1500 M baar während ich für
dieſe Summe am 7 Jan 1875 mit Zinſen und Proviſion bereits
2550 M ſchuldig war 3 habe auf dieſe Schuld vom J 1875
bis 1882 2170 M abbezahlt trotzdem forderte Dähne am 1
Januar 1883 von mir noch 1235 d h er wollte von mir
nur eine Abſchlagszahlung von 35 M haben und ſchrieb deshalb
an mich einen Brief in dem er dieſe 35 M 16 Pf forderte Jch
war ſchon ſeit langer Zeit in Geldverlegenheit namentlich drückte
mich eine Schuld des Kreditvereins zu Schöningen in Höhe von
über 570 worüber ich einen Wechſel ausgeſtellt den ich ge
fälſcht hatte Der Wechſel war ſechsmal prolongirt auch die
Prolongationen hatte ich fünfmal gefälſcht Alle dieſe Umſtände
drängten mich mir Geld zu verſchaffen Den Gedanken Dähne
zu ermorden faßte ich als er mir den Brief um Zahlung der
Zinſen ſchrieb Der Hergang des Verbrechens ſelbſt iſt ſchon
früher von uns mitgetheilt ebenſo der Angriff des Verbrechers
auf den Poſtillon Helm Der Verurtheilte hörte den Urtheils
ſpruch anſcheinend reumüthig an

Vermiſchtes
ZumWagnerkommers der wiener Studentenſchaft

telegraphirt man unterm 8 d aus Wien noch Der Rektor der
Univerſität hat eine Bekanntmachung am Brette der
Univerſität anſchlagen laſſen worin er ſeine Entrüſtung über die
Vorgänge auf dem Wagnerkommers ausdrückt und die Verhängung
von Disziplinarmaßregeln in Ausſicht ſtellt Alle tonangebendenwiener Preßorgane ſprechen ſich höchlichſt entrüſtet über den

Verlauf des Kommerſes aus Das Fröobl plaidirt für ein
nachdrückliches Einſchreiten gegen jene welche die Jugend zu
Thorheiten aufhetzen ſie auf falſche Bahnen drängen den Geiſt
des Fanatismus und der Unbildung unter dieſelbe tragen und
welche ſie offen haranguiren alle Rückſichten deren ſie eingedenk
bleiben ſollte zu verhöhnen Das ſind Verführer der Jügend
welche den Jünglingen die Köpfe mit deutſch nationalen
Phraſen füllen um aus ihnen eine willige Gefolgeſchaft für ihre
Zwecke ein dienſtfertiges Trabantenthum zu machen dieſen Leuten
ſollte die Möglichkeit weiterer Korrumpirung benommen werden
Gelingt dies nicht dann wird auch die wiener Hochſchule die
Folgen bald verſpüren Viele Eltern werden ſich künftighin über
legen ihre Söhne an die wiener Hochſchule zu ſchicken damit ſie
hier die Zeit mit Skandalen todtſchlagen in moraliſche und
politiſche Verwilderung verfallen und zu Knappen des Herrn
v Schönerer und ſeines Anhanges herabſinken

Errettung vom Hungertode Der Kaiſer Wilhelm
Berg auf der kleinen in der Nähe des Südpols belegenen JnſelHeardJsland welche er von ſeiner 7000 Fuß hohen Spitze über

ſchaut iſt der Schauplatz einer Begebenheit geweſen über die man
in der folgendes mittheilt Heard Jsland 275 Seemeilen
ſüdöſtlich von Kerguelen gelegen ein vulkaniſcher öder Felſen
deſſen todtgeglaubte Feuereſſe übrigens bei dieſem Anlaſſe noch in
voller Thätigkeit geſehen worden iſt wurde im Herbſt 1880 von
der Barke Trinity zum Zweck der See Elephantenjagd ange
laufen Man landete vier Mann mit hinreichendem Mundvorrath
und Jagdgeräth aller Art die man nach einigen Monaten von
Kerguelen aus wieder abholen wollte Das Schiff mit ſeiner Be
ſatzung von 20 Mann ſegelte längs der Küſte weiker als ein Sturm
ihr derart zuſetzte daß man froh ſein mußte ohne Menſchenverluſt
auf s Ufer hinauf zu gelangen Die grimmige Kälte trieb die
Mannſchaft hinaus in einige Baracken die ſeit Jahren unbewohnt
von früheren Seejagdszeiten her noch am Strande zerſtreut lagen
Während der Nacht ließ der Sturm nach die Fluth aber ſtieg
und ſtieg bis ſie die Trinity gehoben und hinweggeführt hatte
Draußen weit am Ende der Riffe lag ſie zerſchellt und ihre
bedauernswerthe Mannſchaft befand ſich von aller Welt abge
ſchnitten auf einem der fernſten Eilande des Erdballs Fünfzehn
Monate haben die Aermſten dort ausgehalten kaum das Leben
friſtend in einem aller Beſchreibung ſpottenden Zuſtande Nur

Vom erſten Anfang iſt
ſtrenge Manneszucht gehalten worden bis zuletzt einige Zwieback
krumen wie ſie auf flacher Hand liegen können eine ganze Tages
ration bildeten Den ſonſtigen Unterhalt lieſerte das Fleiſch
der SeeElephanten Pinguins Eier der Seevögel und eine
Art Kohl die zwiſchen dem Lavaſtaub ihr Daſein friſtet Zum
Feuer ward das Fett der SeeElephanten benutzt An Waſſer
fehlte es nicht Die Kaffeebohnen verwandten einige lieber zum
Rauchen und Kauen wie Tabak als zum Getränk Dem Kriegs

dienſt die 33 Verlaſſenen am Fuße des Kaiſer WilhelmBerges
gerettet zu haben Der Hunger das furchtbare Klima in dem
ein heller Tag zu den Ausnahmen gehört die beinahe vollſtändige
Entblößung die Todesangſt alles hatte den Leuten grauſam zu
geſetzt Man kann Heard Jsland kaum eine Jnſel nennen es iſt
nur ein einſames ſturmgepeitſchtes Gebirge von welchem lange
Gletſcher ſich bis ans Ufer und weit hinaus in das Meer er
ſtrecken Jm Sommer bricht das Eis ſenkrecht durch der im
Meer befindliche Theil löſt ſich ab und ſchwimmt als Eisberg
weiter Die Marion hatte eine gute Fahrt nach der Kapſtadt
wo die inzwiſchen wieder zu Kräften gelangten Seefahrer ans
Land geſetzt würden und wo Kapitän Terry der ſie ſo muthig
und erfolgreich aufgeſucht hatte der Held des Tages geweſen iſt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 8 März Die raſche Aenderung in den Verhältniſſen

des Geldmarktes übt wenn ſie auch als vorübergehend angeſehen wird auf
ſämmtliche europäiſche Börſen einen ungünſtigen Einfluß aus Der Goldabfluß
aus der Bank von England der weitere Rückgang des Londoner Wechſelkurſes
in NewYork bewirkt eine Verſteifung des Geldmarktes welche die Befürchtung
von Schwierigkeiten in den Prolongationen hervorruft Deshalb fanden geſtern
in Paris London und namentlich in Wien Realiſationen ſtatt t
notirten geſtern in Wien an der Nachbörſe 311 erholten ſich am Abend um
3 fl und fielen heute an der Vorbörſe auf 308,50 Die Stimmung der Wiener
Spekulation wurde als matt bezeichnet Die Vorausſetzung einer nahe gerückten
Fortſetzung des ungariſchen Konverſionsgeſchäfts iſt durch die Verſteifung des
Geldmarktes erſchüttert worden und damit auch das hauptſächlichſte Motiv der
jüngſten Hauſſe Dies im Zuſammenhalt mit den obenerwähnten Momenten
veranlaßte hier heute bei Eröffnung der Börſe eine ſchon telegraphiſch gemeldete
generelle Ermattung welche in ſtarken Kursermäßigungen zum Ausdruck kam
Am meiſten litten Vanken Kreditaktien gaben 7 M nach Kommanditantheile
2 Proz Deutſche Bank 1 Proz Die Kursabfälle ſind bedeutend größer
wenn die geſtrigen Kurſe von 3 Uhr zur Vergleichung herangezogen werden
Franzoſen wichen um 5 M Die Vermuthung eines Wochenplus von 95,000 flblieb einflußlos die Berechnung der Dividende auf 35 Fres übte keine Wirkung

aus Jnländiſche Bahnen konnten ihr geſtriges Niveau nicht aufrecht erhalten
wiewohl kein dringliches Angebot hervortrat Nur Marieuburger zeigten anfangs
Kaufluſt und eine geringe Auſbeſſerung der Kurſe weil die Februareinnahme
die übrigens mit den früheren Nachrichten übereinſtimmt befriedigte Auch
Oſtpreußiſche waren feſt Dieſe beiden Bahnen mußten aber ſpäter der allge
meinen Stimmung Rechnung tragen Gotthardbahn verloren 1 Prozent Die
bevorſtehende Einmiſchung des Bundes in die Rechnungsverhältniſſe der
ſelerigen Eiſenbahnen wirkt ungünſtig auf die Kursentwickelung der
chweizeriſchen Bahnen Laura überſtiegen anfangs ihren Kurs von 2 Uhr um

Proz dieſer fiel aber ſpäter unter den geſtrigen Stand Ungariſche Gold
rente waren angeboten und Proz weichend ebenſo Jtaliener Ruſſiſche
Anleihen und Noten lagen ſchwach Die Stimmung beruhigte ſich in der
zweiten Hälfte der Börſe und die geſunkenen Kurſe regten zu Käufen an Dies
gilt beſonders von Kreditaktien Kommanditantheilen Marienburgern und Oſt
preußiſchen Laura ermatteten Schluß ziemlich feſt

Berlin 8 März Jn der heutigen Sitzung des Verwaltungsrathes der
Deutſchen Bank wurde der Rechnungsabſchluß pro 1882 vorgelegt Von
dem 60,000,000 M betragenden Aktienkapital nehmen 45,000,000 an der vollen
15,000,000 an der halben Dividende theil Der Bruttogewinn betrug 9,139,37
M Nach Abzug der Geſchäfteunkoſten mit 1,378,320 der Abſchreibungen
auf Jmmobilien und Mobilien mit 169,959 M ſowie der Abſchreibung für
die Kommandite Knoblanch Lichtenſtein mit 693,321 34 M und endlich
einer Ueberweiſung an das Delkrederekonto verbleibt ein Reingewinn von
0,566,448 MW wovon für die Beamten der Bank und den Unterſtützungsfonds
230,000 M abgeſetzt werden Zur Vertheilung gelangen ſomit 6,336,448
welche die Vertheilung einer Dividende von 10 Proz zulaſſen Nachdem
in dieſem Jahre dem ordentlichen Reſervefonds bereits 4,448,515 M aus dem
Agio der neubegebenen IV Aktien Serie zugefloſſen ſo war eine weitere
Dotirung des ordentlichen Reſervefonds ſtatutenmäßig ausgeſchloſſen es wird
indeſſen der nächſten ordentlichen Generalverſammlung welche am 4 April ſtatt

Haitung und anſcheinend zerknirſcht Jch will mich auf die An
klage auslaſſen Jch habe den Dähne und auch die Sander er

finden ſoll der Vorſchlag J einer die weitere Dotirung des Reſexveſonds be
zweckenden Aenderung der Statnten unterbreitet werden Die Reſerven be
tragen gegenwärtig ordentliche Reſerve 6,635,645 58 Spezial Konto Korrent

ſchiff der Ver Staaten Marion, Kap Terry gebührt das Ver

Kreditaktien 4

3,500,000 Konſortial Reſerve 1,000,000 Effektenreſerve 2,680,485 75 Ge
ſammtreſerven 13,816,131 33 M

Danzig 8 März Einnahmen der Marienburg Mlawkaer
Eiſenbahn im Februar 250,721 M gegen 314,298 M im Februar 1882
mithin weniger 63,577 M

Königs und Laurahütte Jn der Sitzung des Aufſichtsraths am
8 d legte die Direktion den Abſchluß pro 1 Semeſter des laufenden Geſchäfts
jahres vor Es betrug hiernach die Baareinnahme 9,097,804 der Brutto
gewinn 1,893,600 M das iſt gegen den entſprechenden Zeitraum des Vor
jahres mehr 1,184,537 M reſp 820,000 M Die Werke ſind mit neuen Be
ſtellungen auf annähernd vier Monate ausreichend verſorgt Demnächſt wurde
über den Stand der Bauten in Polen berichtet daß die Gießerei bereits im
Herbſt vorigen Jahres dem Betriebe übergeben worden ſei und daß das Puddel
werk im Laufe des März er das Walzwerk in finigen Monaten den Betrieb
aufnehmen wird

T Dividendenfeſtſetz ungen Oberlauſitzer Bank in Zittau 6 Proz
Sächſiſche Bank 55 Proz Schaaffhauſen ſcher Bankverein 4 Proz Aktien
geſellſchaft für Bauausführungen 4 Proz Berlin Neuendorfer Spinnerei
6 Proz Nähmaſchinenfabrik vorm Friſter Roßmann 6 Proz

Mehl Börſe Halle 8 März Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 31,00 32,50 Weizenmehl 0 30,00 31,00
Roggenmehl 0 24,00 24,50 Roggenmehl 01 23,00 23,50 M
Futtermehl 15,00 Roggenkleie 10,00 10,50 Weizenkleie f
900 10,50 Weizenſchaalen 9,00 9,50 M Haidemehl 33,00
bis 33,50 M

Magdeburger Börſe 8 März Kryſtallzucker J 35 Kryſtall
zucker II 34,50 Kornzucker von 96 30,60 31,10 M Kornzucker von
95 29,60 30,10 M Kornzucker von 94 28,50 29,00 Kornzucker
Rend 88 28,70 28,90 M Nachprod 88 92 23,00 26,00 M Tendenz
Stramm Brodraffinade M Brodmelis 37,50 37,75 M Gem Raffinade
36,50 M Gem Melis I 35,50 35,75 M Tendenz Unveröndert feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Berliner Börſe vom 8 März
Deutſche und ausländiſche Fonds 4 Niederſchl Märk 1 100,75 Gß u Staatspapiere 3 Oberſchl B gr 94,30 B

ichsanlei 102,20 4 do 4 Lit H gr 103,25 BDre e 10890 e un he el e e31/ Staats Sch Sch 98 z 2in ne S 149,70 B Rechte Oder Ufer
Kur u Neuin Pfoöbr 96,60 bz 4 Rh Naheb gr I II d S 6
40 Ldſch Centrl Pfobr 101,50 G L t e 3
4 Sächſ Pfandbr V4 o d Roerhe 101,00 G 41 do VI
Goth Gr Präm Pfdbr 119,90 bz 5 Duyx Bodenb II 83,50 3
Dtſch Gr K B Pfobr 198,25 vzB 9 do n 3Prh Ctrb Pfandbr 113,90 bzG fr uxPrag g 33
do Hyp Alt B ixx 102,25 bz 9 Gal Karl Ludw 84,50Ruſſ BodenCredit b Kaſchan Her ege 1905 8

Bd Pf 72en tat Anl 1280 6 5 Kronpr Rud 72 84,09 B
Oeſt Papier diente 66,40 bz 5 Lemb Czernow 79,30 Gdo Sie Rente So Oeſt d Stb We W
4 Heſt Gold Rente 88 do 1874 283Se ner PapierRente 73,60 G do Ergänzung 372,50 bz
4 ö7 Ungar Gold Rente 75,50 bzB 5 Oeſterr Nordweſtb 86,25 G
Italieniſche Rente 89,70 b F Suobtt Bahn W F

äni o b 101,75J o n 8750 Ung Galiz Nordoſtb 77,73 8
5 Ruſſ Engl 1872 ö Jold 9725 85 9/0 Ruſſ Anl v 1877 91,80 bz He 7,2a e p 1660 7210 65 5 CharkowAzow

ſo n 4 Jwangor Dombrw 81,25 bzIn uud ausl EifenbahnStamm 5 KozlowWoroneſch 97,40 bu Stamm Prior Akticn 5 Kursk Kiew
i ärtiſ 5 Mosco Rjäſan 2 zh ter v 5 do Smwmolensk 93,60 bzG

VerlinGorlter 5 RijaſanKozlow 101,25 bz
Berlin Hamburger 342,75 bz S NikolaiOblg 7Bresl Schw Freib 107,10 b Sarſgen Wien v S e
Buſchtéhrader Lit B 77,50 bzG 3 V 98/10Galiz Karl Ludw 130,90 bzB

ardbahn 110,25 BHa e r Guben 26,75 G VBank und Jnduſtric Aktien
Kronpr Rudolfbahn 70,60 B Aachen Diskonto 107,59 G
Mainz Ludwigshaſen 4009,99 Berliner Handels Geſ 71,25 bzG
MarienburgMlawka 118,90 G Darmſtädter Bank 155,30 z
Niederſchl Märk gar 109,90 DiskontoKommandit 200,25 bz
Oberſchl Lit A C D E 249,00 bz Leipziger KreditAnſtalt 159,10 G

do Lit B 185,75 bzs Magdeb Privatbank 117,25 bzG
Oſtpreuß Südbahn 114,00 bz Kwieininger Kred Bank 46,40 bzBPon Treue 28,50 b3G6 J Seſter KreditAnſtalt
Rechte OderUfer 179,50 B Reichsbank 149,90 bzB
Rumänier Sächſiſche Bank 121,00 bGStargardPoſener gar 108,00 G Schleſ BankVerein 109,75 B
Thüringer 215,30 G Weimariſche Bant 90,75 GHalle Sor Guben 100,75 bzG AdmiralsgartenbadAkt 45,00 bzG
S Mod Halberſt B abg 89,10 G Eröllwitzer Papierfabrik 186,50 G

t do it Deſſauer Gas 172,00 B2 Marienb Mlawka 110,80 833 Halleſche Maſchinen 225,00 B
l Gneſen 76,00 bz6 Laurahütie 13360 bOſtpr Südbahn 107,90 bzB J Phönix Bergwerk Lit A 91,00 bzG

7 PoſenCreuzburg 92,30 bzG do B 36,25
S Rechte Od Ufer 176,10 bz6 Dortmunder Union 32,00 6
G Saalbahn 86,00 bzG de Sultan 99,50 bz

P ätsAktien und örd Hütt S konvEiſenbayn ger e Qlauziger Zuer 32 bzG
Mä 94,50 B Körbisdorfer Zucker 61,00 B312 Brg Märk 4 r Sächſ Th Br V St A 161,90 bzl do n do St Prior 16190 6do V 2875 3 Sächſ Maſch Hartmann 142,10 bzG

e vu 10300 G do Stickmaſchinen 118,90 v
do v 10300 bz6 Zeitzer Maſchinen 146,00 B

5 do de 104,30 G Wechſel4 do Dt Soeſt II 8 Ten Wegeein tn ar j0900 London 1 Lirl 8 S 20438654 Berlin Dresden gr 103,00 bz Paris 100 fr 8 T 5100 z
ver deris h 10840 Zien öſ W i0o ſ S T 1706

2 Berl Hamb III k 108,40 St 3W 20u Brl Ptsd Mad D 108,25 G Petersb 100 S R 3 W 209,40
4 Berlin Stettin gar 161,25 G BankDiskonto
41 Braunſchw Eiſenb 104,30 G

Berlin Wechſel 4 Lombard 54 Brsl Schw Frb G F 102,90 G
do H 102,90 G Amſterd 5 Brüſſel 3, London 3ablMinden v 5 Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

i do v 105,30 bzu do vit 103/10 ba Gold Silber und BVanknoten
4r Halle Sor v St g 103,00 G Souvereigns 20,38 G
41/ Mgd Hlbſt 1866 Engl Banknoten 20,46 bzB
4 do Leipzig A r 8 r 54 do o B Dollars 2253 do Wittenberge 84,50 G mperials S
4 Mainz Ludw g kv 1513 v e Banſwoten W J
5 do 1878 I II z terr o 70,85 bz4 do konv 100,10 G Rufſſ do 204,50 bz

Leipziger Vörſe vom 8 März
Div Eiſenb St Akt Div IJnd Akt Pr und

81 o Altenburg Zeihz 158 00 P 1854 Stamm Priar
149 J e Weheg Crlw Wgierfabr 195998
7 Buſchtiehrad Lit 14478 5 Schuldverſchr 103298
2 do B 77 7864 v Malßf Schiend 148,25 G
6 Dux Bodenbach 137,00 P Thür Gasgeſ i Lpz 116,75 G
5 FranzJoſ B 59 82,75 G 7 do Stamm Pr 123,50 G

Eiſenb St P A o Ausl Eiſ Obl4 AuſſigTeplitzer 103,65 G75 eng Zeitz ß 148,00 G van 4532 8
H Lottbus Großenh o m 13871 86,25 b6 DuxVodend Lit 131,00 G 5 Buſchtiehr 8 Now
6 do B 131,00 G 5 do Em 1871 84,90 P
3i Halle SorauGuben W bz 5 Dur den 1872

5 uxBodenba 3,1Vank u Cred Akt 5 do Em 13871 84,70 PS do 1874 103,40 G9 Allg D Cr A Lpz 159,00 G 4 Graz Köflacher 74,75 bzG
9 Dresdener Bank 128,50 P 5 do 81,25 bzG
7 Leipziger Bank 131,50 P 5 do Em v 1872 81,25 b
5 do Kaſſen Verein 103,00 P 5 Kaſchau Oderberg 80,7068 do Disk Geſellſch 107006 5 Prag Dux fko J 85,30 G
5 Sächſ Bank 12150 5 do I Em ſto 85,30 G
5 Weimar Bank neue 91,00 5 Prag Turnan 86,50 G
0 Zwickauer 81,00 P 5 do Em 1870 86,50 G

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 8 März abs Unterh 2,02 9 morg 2,02

Trotha 8 März abs Unterh 2,66 9 morg 2,64
Kalbe 8 März Oberp 1,62 Unterp 1,64



Oscar Steimbichks
große Ulrichſtraße 44

Anfertigung feinerer Herrengarderobe nach Maaß
unter Garantie ſür guten Sitz

Solide Preiſe

Seiden Manufackur Modewagaren und

Große Austvahl gediegener Stoffe

W W
Schmeerſtraße 15 und Poſtſtraße 4empfiehlt reichſte Poſtt

Kinderwagen
von 12,50 bis 75 Mark Se

ſowie alle Neuheiten in Kor waaren S5 uliu Bacher
13 13 Leipzigerſtraße 13 13

Einziges Special Gelchäfſt
Strumpfwaaren ind Strickgarnen

am Platze empfiehlt

e und ſchwerem

uns zum Verkauf

da
a

33

44
d

a

99

S
d

z

V Zwirnhandſchuhe von 18 an Bwoll Kinderſtrümpfe von
V 3 an Bwoll HerrenSocken von 30 an Duterd kg rS Hauthemden 1,00 Weiße Frauenſtrümpfe v 35 an Ringel
S Frauenſtrümpfe 50 Beinlängen in weiß von 10 anS cCoul und weiße Eſtremadura Längen von 40 an PrimArbeitshemden 1,40 Corſetts 1,50 Vorzügliche Strickwolle

S 50 Zollpfd Mohairwolle Lage 38 Zephhrwolle 20
S Schattirungen 25 Vig Kinderröcke von 40 an Damen
S Nöcke 1,70 Kinder Jäckchen Kleidchen und Wagendecken

S in großer Auswahl
3

d

c

S

T
d

S

Täglicher Eingang von Frühjahrs
und Sommerſachen

Staunend billige Preiſe
Beſte Qualität Neuheiten aller Art

Wiederverkäufern ſehr empfohlen

T Halle aS Fabrik für Bisenbauten
Eis engrosshandlung

verbunden mit Eisengiesserel 1 Ranges

ee G Ounmal iuns
gr Klausſtraße Nr 33

empfiehlt ſein reichhaltiges

Mützen und Hnt Tager
in allen Neuheiten unter

billigſter und reellfter Bedienung
e Specialität Gewächshäuser und Wintergärten jederArt mit vorzüglichen Heizungen Veranden Balcons Pavillons

e schmiedeeiserne Thore u Gitter Gartenmöbel Fenster ete
Best eingerichtetes und grösstes Etablissement dieser Branche6000 Met er S Prämiirt auf der Gewerbe und Industrie Ansstellung in

Sammet und Sridenband
Halle a d S 1881 Zahlreiche Empfehlungen für solide sehöne
hund preiswerthe Ausführungen nach eigenen neuen vielfachi verbesserten Mustern unter reeller Garantie l

S ſowie ein großer Poſten Spitzen und ſchw Blonden ſind i e

E kür auswärtige Rechnung zum ſchleunigen Ausverkauf über
geben worden

Bouguettes zur Coprmation
Penchel s Berliner Commandite erhält man geſchmackvoll und billigſt in

16 im Süſtshanſe B Stolzes BImmenbazagroße Steinſtraße 3

Grabaeniemaier
von Granit Marmor Syenit Serpentin und Sandſtein liefert billigſt

C Wendenburg Steinmetzmeiſter Halle a
Roßzplatz

Möbhel Spiegel und Polſterwaaren
ſleizeſeeretaire 2th v 92 Thlr Kleiderfecret Ith 6/6 Thlr

Vertikows 2th v 8 Thlr Vettſt m Matr v 523 Thlr Küchenſchrk2th v 6 Thlr Tiſch y 2 Thlr Sophas m Damaſtbez 9 Thlr Sophas
m Ripsbez i0 Thlr gekehlte Sophas v 12 Thlr Cauſeuſe m Ripsbez
17 Thlr Solide L usſtattungen in Nußb u Mahag zu jedem Preis liefert

Th Nendrich Tiſchlermeiſter Fleiſchergaſſe 2

Dienstag den 13 Mär r von Vorm 10 Uhr ab
ſoll im Sehreiberſchen Gute zu Nelben bei Cönnern wegen Wirthſchafts
aufgabe meiſtbietend verkauft werden 3 ſchwere Ackerpferde 2 Kutſchwogeneine Dreſchmaſchine v Milch und Buttergeräthe eine Partie Zleereiler
W große Wäſcherolle Keſſel Haus und Wirthſchaftsgegenſtände eine Partie

zen und Gerſtenſtroh Stroh kann auch vorher gekauft werden wozu hierc Kaufluſtige eingeladen werden

Nelben den 8 März 1883 Klemme sen
Zum bevorſtehenden Markte

ſtellen Unterzeichnete einen
großen Transport

ſtarker Hannoverſcher
Spann und Wagenßpferde

m Verkauf Dieſelben ſtehen von Montag den 12 er
n den Stallungen des Herrn Möritz Rothes Roß

zur gefl Anficht

S Otto Linke Nacht
e Halle a/S Königsplatz 6n isörues Baumaterial

I Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn
Säulen Anker Fenſter Treppen

er 2e liefert als langjährige Specialität
Koſten e gratisE Leutert See h

Conſrmanden Anzüge
in immer noch großer Auswahl ſollen um damit zu rälmen zu jedem
nur annehmbaren Preiſe ausverkauft werden

ROSOZ S
Neu angekommen 250 Paar ächt Hambur ger Leder

hoſen in allen gangbaren Farben die ſchwerſte Waare die es geht

ſollen zu dem billigen aber feſten Preiſe von 7,50 Mark à Paar
verkauft werden

Markt im rothen Thurme 0 Ros i asay de e
F Zicicel Sohn Halle Stadtsar ten a
As Victor Israels Weener Großes Schlachtefeſt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

DoOrro eiten hAbilligſte e vgsquene

W Rauchfuß

Adolf Hartmann
Conſections Geſchäſt

Leipzigerſtraße 27 Ecke der Poſtſtraße
beehrt ſich den weitern Empfang einer großen reichhaltigen Auswahl in

Berger Cpitrnſtn baren Meru l n
S c be zu S J hS rogemaen Sohn

Unſer Transport von
einigen 60 Stück beſte r
Belgiſcher und DäniſcherS Sürbeilspferde im leichten e

ſteht eht bereits von See eh den 10 d M
an unter ſtrengſter Reellität und billigſter Bedienung bei

S Gross mann Te Halle eS en S S S e 2 4e S c 2S e e aS r ne e

fürSinn n
befindet ſich bei

E Bauchwit
45 Leipziger S 6o l Straßen Schon
I Aufſütze

unter Garantie
der Abhilfe des

Einrauchens

e Fachsse
Halle a/SMagdeburgerſtraße 51

Für Conſtrmanden
in großer Auswahl zu bill Preiſen
Eleg Medaillons in Silber

Maſſive goldene Ringe
Maſſive goldene Uhrketten
Kreuze Brochen Ohrringe
Collies Ketten in Silber
vergoldet und maſſiv Gold

Wilhelm örnerJuwelier Gold u Silberarveiter

obere Leipzigerſtr 33 am Thurm
Schaufenſtervorhänge
Patent Zugjalonſien

aus rahtgewebe letztere nicht theu
rer als Marquiſen in S Ausführung

offerirt billigſt
Max Nietzschmann

Jalonſiefabrik Breiteſtraße 19

Geldſchränke
h mit Stahlpanzer ſolideſter

S Confſtruction liefert als
el a4langjährige Specialität ſehr

t preiswürdigAnton Kern GeraHerrenſachen
werden ſauber chemiſch gereinigt

Bechershof 12 Berger
Serhbitz

Sonnabend und Sonntag Bockbier
u Speckkuchen G Bachmann

Götze llch
Sonntag den 11 März

Bockbieraus den e
des Herrn Wilh

L Meye
Für den Inſeratentheil verantwortlich

König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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